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xsA. Wöchentlich erscheinen2 Nummern, und zwar einen ganzen Bogen stark, je am Dienstag und Freitag . Der halbjährigePrei«ist, ohne Speditions-Gebühr, 43 Kreuzte. Alle Postämter des In - und Auslandes nehmen Bestellungen an. Die Einrückungs- Gebühr betragt fflrdie dreispaltig? Liniet V2 Kreuzer. — Angemessene Beiträge, namentlich ans der Schwarzwald-Gegend, unter die Rubrik Württemberg !sch«Chronik rastend, deren Einsender sichzrar der Redaktion zn nennen haben, die aber auf die strengste Verschwiegenheit jeder Zeit bauen dürfen,werden mit Dank angenommen.

Amtliche Erlasse.
Oberamt Nagold.

Nagold.
Won den vom K. Forstamt Altcnstaig

im dritten Quartal 1846 erkanntenStra-
fen und Schadens - Ersahen sind den
Gemeindepflegen

Altenstaig Stadt . 22 fl. 30 kr,
„ Dorf . I fl. 5 kr.,

Beuren . . . . 1 fl. 45 kr.,
Ueberberg . . . 5 fl. 30 kr.,
Künfbronn . . . 4 fl. 30 kr.,
EttmannSweiler . 1 fl. 5 kr,
Egenhausen . . . 2 fl. 16 kr.,
Bösingen . . . . 1 fl. II kr.

zugefallen, was den Behörden der im
Forstbezirk Altenstaig gelegenen Ge¬
meinden mir dem Bemerken eröffnet wird,
daß für die hier nicht genannten Orte
keine Strafen rc. angefallen sind.

Den 6. Februar 1847.
K. Oberamt . Daser.

Obcramr Nagold.
Nagold.

Berichtigung.
Unter Beziehung auf die oberamt¬

liche Bekanntmachung vom 26. Mai
v. I . (Amtsblatt Nr . 44) wird hie¬
durch zur öffentlichen Kcuntniß ge¬
bracht , daß die ausgewanderte Anna
Maria Lutz von Ueberberg nicht die
Witttve, sondern die Ehefrau des Ioh.
Jakob Lutz von dort ist Den 6. Feb¬
ruar 1847. K. Obcramt . Daser.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidationen.
In den nachgcnannten Gantsachcn ist

zur Schulden-Liquitation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnen Zeit anberaumt,

wozu die Gläubiger unter dem Anfü- I
gen vorgcladen werten, daß die Nicht- !
liquidirenden, so weit ihre Forderungennickt aus den Gerichts -Akten bekannt
sind, am Schlüsse der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse bcitrcten.

1) Sabine , Bernhard Morn hin¬
weg , Zieglers Wittwe von Noth¬
felden,

Montag den 15. Februar 1847,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
2) Johann Georg Walz,  Weber

von Walddorf,
Montag den 22. Februar 1847,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathbause.

3) Christian Scköttlc,  Ioh . Georgs
Sohn von Ebhauscn,

Samstag den 27. Februar 1847,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathbause.
4) ff Johannes Hauser,  Schuster

von Ueberberg,
Montag den 1. März 1847,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 18. Januar 1847.
Königl. Oberamtsgericht.

Berne r.

setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unten bezeichneten
Tagen und Orten vorgenommcn, wozu
die Gläubiger undAbsonderungs-Berech-
tigien andurch vorgeladcn werden, um
emweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquirations-Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬zeß, in dem einen wie in dem ander»
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechteanzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger!werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts- Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erschcncnken Gläu¬
bigern aber wirk angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenständc und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬treten.

Johannes Krespach,  Hafner zu
Nordstetten,

Freitag den 26. Februar,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause zu Nordstetten.
Den 23. Januar 1847.

Königl. Oberamtsgericht.G.Akl.V. Ammon.
Odcramtogericht Horb.

Horb.
Schulden - Liquidation.

Zn nachgenaniiter Gantsache wird
die Schulden-Liqutdationen und die ge«

Hofkameralamr Herrenberg.
Sindlingen.

H o Iz v e r ka u f.
Im hofkammcrlichcn Oldcnwalde

Sindlingen werden am
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Freitag dem 19 . dieß,
Morgens 9 Uhr,
unter den langst bekannten
Bedingungen versteigert wer¬
den :

eick-mc und
birkene Stämme Werkhol ; ,
eichene , birkene und buchene
Wagnerstangen,
eichene Reife,

- Klafter eichene Scheiter,
Klafter eichene Prügel,

r -2 Klafter aspene L-cheirer,
3 /̂gKlafrer aspene Prügel und

^Klafter buchene Prügel,
700 eichene,
175 aspene,
L25 gemischte und
107 Dornivelle ...

Die Schultheißcnämtcr werden er¬
sucht , dieses in ihren Gemeinten be¬
gannt zu machen.

Herrcnberg , den 6. Februar 1847.
König !. Hvfkameralamt.

AmtsnotariaL Wlldbcrg.
Sckönbrvn  n,

Gerichtsbezirks Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

Die Liegenschaft deö im Gante be-
^ kindlichen Georg

Friedrich Step-

einem Wohnhaus sammt Scheuer
und Stallung und

beiläufig 6 Morgen Gärten , Wiesen,
Aecker und Lteinbruch,

kommt
Montag den 1. März d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem hiesigen Nachhause im öffent¬
lichen Aufstreich ;um Verkauf , wozu die
Liebhaber Ungeladen werden.

, Den 26 . Januar 1847.
Gemeindcrath.

Veit. Amtsnvtar zu Wcltbcrg,
Wagne r . _

per,  Taglöh-
nerö dahier , be¬

stehend in:
dem vierten Theil an einer zweistö¬

ckigen Behausung mit vier Woh¬
nungen , Scheuer und Stal¬
lung und

beiläufig 2j/ . Morgen Gärten , Wie¬
sen und Aecker,

kommt
Montag den 1. März d. I -,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf , wozu
die Liebhaber Ungeladen werden.

Den 26 . Januar 1847.
Gemeinderath.

Vät . Amtsnotar zu Wildberg,
W a g n er ._

Amtsnotariat Wudberg.
Effringen,

Gerichtsbeznks Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

Die Liegenschaft des im Gante be¬
findlichen Johann
Georg Bihler,
Maurers und vor¬
maligen Wald-

schühen dahier , bestehend in:

Nagold.
A nfforder » n g.

Diejenigen , welche an die Ehefrau
des Ferdinand Mosa pp,  welche frü¬
her einen Botendienst nach Herrenberg
versah , etwas zu fordern haben,
werden hiemit aufgefortcrt , ihre An¬
sprüche

binnen >5 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , widrigenfalls sie die aus
ihrem Stillschweigen entspringenden
Nachthcile sich selbst zuzuschreibcn
haben.

Den 4. Februar 1847.
Stadtschulkheißenamt.

Auch statt. _
' Haiter back.

Bürgschafts - Aufkündigung
Der hiesige Bürger und Bäcker Jo¬

hann Georg Kah sieht sich veranlaßt,
alle seine eingegangenen Bürgschafts-
Verbindlichkeiten wegen eingelrecener
Familien - Verhältnisse aufznkündigen;
weßhhalb alle diejenigen , welche aus
diesem Grunde einen Anspruch au ihn
zu machen haben , aufgefordert werden»
binnen der Frist von

drei Wochen
solche anzumelden , widrigenfalls sie sich
die daraus entspringenden Nachrheile
selbst zuzusckreiben haben.

Den 5 . Februar 1847.
Stadtschultheißenamt.

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Warnung.
Es wird hiemit Jedermann gewarnt,

dem ledigen Christian Schuhmacher,
Zeugmachcr von hier , etwas anzubor-
gcn, indem derselbe voraussichtlich seine
Verbindlichkeiten zu erfüllen nie im
Stande ist.

Den 8. Februar 1827.
Aus Auftrag des Gemeinde¬

raths:
Schultheiß Walz.

I Zwerenberg,
i Oberamts Calw.
, Wiederholter Haus - und Lie-
, gen scharts - Ve rk.nr f.

Der iu den Calwer und Nagolder
Nachrichten Nr . 6 und 7 veröffentlichte

und am 2. d. Ni . vorgcnom-
mene Haus - und Liegen»
schafis - Verkauf hatte kei»

annehmliches Anbot geliefert , wcßwcgen
derselbe nun am

Samstag dem 13. d. M.
zum zweiten Male ans dem hiesigen
Nachhause,

Vvrmittags 9 Uhr,
vorgenommen wird.

Den 4 . Februar 1847.
Aus Auftrag:

—Schultheiß Wolf.
W a l d d o r f,

Oberamts Nagold.
Dieh - Verkanf

Im Wege der HülfS - Vollstreckung
werden am

Dienstag dem 16 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,
zwei Kühe im öffentlichen
Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung auf dem RathhaiiS

dahier verkauft , wozu die Kaufsliebha-
ber hiemit Ungeladen werden.

Den 5 . Februar 1847.
Schultheiß Gänßle.

Nagold.
Nagelschmid - Handwerkszeug-

Verkauf.
Der Unterzeichnete beabsichtigt , we¬

gen Auswanderung am
Montag dem 15 . Februar,

Mittags 1 Uhr,
in seiner Wohnung seinen voll¬
ständigen Nagelschmid -Hand,
werkszeng einzeln oder im

Ganzen zu verkaufen , und ladet Lieb¬
haber dazu ein.

Den 6 . Februar 1847.
Jakob Friedrich Müller,

Nagelschmid.
B e u r e n,

Oberamts Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

Da aus der Liegenschaft des weiland
Friedrich Kappler  dabier durch seit-

Verkailfsveisucke noch
erlöst ist, daß die hier-

ruhenden Pfandschulden
befriedigt werden können, so wurde von
Amts wegen beschlossen, noch einen wei¬
teren und zwar letzten Verkauf vorzu¬
nehmen.

Dies « Liegenschaft besieht in:
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Einem zweistöckigen Wohnhaus sammt
Scheuer und Schopf;

«uck ungefähr Morgen Garten,
Wiesen und Ackerfeld;

alles um das Haus gelegen.
Die gan;e Liegenschaft ist gerichtlich

angeschlagen;n 2600 st.
Die lehre Verkaufs-Verhandlung obi¬

ger Liegenschaft ist auf
Mittwoch den 24. Feb' uar d. I.

bestimmt, wo aUcnfallsigc Kaufs -Lieb¬
haber

Mittags l Uhr
auf dem Ralhszimmcr sich ciufindcn
können.

Den 25. Januar 1847.
AuS Auftrag des Gemcinderaths:

Güterpfleger Rentschler.
E de l w e i l e r,

Oberamts Freudenstadt.
Hans - sammt Schmiede - und

Liegensctxifts - Verkauf.
Der Unterzeichnete ist entschlossen,

nach Amerika aus-
zuwan-
der» u.
deßwe- _

gen sein Anwesen zu verkaufen, und
zwar:

1) Die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Schmiewerkstatte,
die einzige im hiesigen Ort;

2) ungefähr Ziz Morgen Ackerfeld;
31 ungefähr 3 '/l, Morgen Wiesen;
4) einen vollständigen Schmik- Hand¬

werkszeug.
Zum Verkaufstage ist

Donnerstag der II. Februar d. I,
Mittags 1 Uhr,

im Adlcrwirkbshause bestimmt.
Die Liebhaber können das Ganze

oder Einzelnes auch täglich besichtigenund kaufen.
Es wird namentlich ein Schund auf

dieses Anwesen aufmerksam gemacht,
der sein gutes Auskommen finden und
billig einkanfen wurde.

Am nämlichen Tage wird
».auch ein aufgcrichtcter Lei¬
terwagen verkauft.

Die He ren Ortsvorstchcr werden
höflich ersucht, diesen Verkauf in ihren
Gemeinden gefälligst bekannt machen zu
lassen. Den 23. Januar 1847.

Konrad Haug,  Schund.
Geld tlnsznleiben.

ISO fl. bei Müller Kl um pp in Baiers-
bronn Mittelthal,

200 fl. bei der Gemeindepflege Wcil-
heim, Oberamts Tübingen,

160 fl. bei Rost in Heilbronn,

400 fl. bei Schlosser Gg. Späth  in
Heilbronn.

60 fl. bei Lorenz Bauer  in Oed¬
heim bei Neckarsulm»

5 —6000 fl. bis 18. April bei Engcl-
wnth Bertsch  in Kocherihnrn bei
Neckarsulm, in mehreren Posten,

250 fl. bei Friedrich Ackermann  in
Heilbrenn,

150 st. bei Kaspar Hiemer  in Oed¬
heim bei N ckarftckm,

1000 U!>d 6000  st rci der Redaktion
des Hcilvrv.mer Jur-Uigcnzblaiies.

Effrinqcn,
Oberamrs Nagold.

G e l d - G e s ir cd.
Der Unterzeichnete sucht 250 fl. ge¬

gen eine Versicherung von
425 fl. und gute Bürgen
aufzunehmen und sieht An¬

trägen bald entgegen.
Den 5. Februar 1847.

Jakob Stradinger,
Zimmermann.

Nagold.
Lehrmeister- Gesuch.

Der Unterzeichnete hat von einer Ge¬
meinte des OberamtS den Auftrag er¬
halten, für zwölf theils schon konfir-
mirte, theils im Mai dieses Jahres
konsirmirt werdende Knaben Lehrmeister
von verschiedenenGewerben zu suchen,
wobei bemerkt wird, daß state eines
Lehrgeldes Verlängerung der Lehrzeit
bedungen würde. Gefälligen Anträgen
sieht entgegen

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

empfiehlt
Webgarrre

Ehr. Schwarz.

Altenstaig.
Sehr guter

Branntwein
ist wieder zu haben bei

Kaufmann Bog er.
Nagold.

Anzeige.
Der Unterzeichnete macht biemir die

ergebenste Anzeige, daß er sich mir ci-
nein Sortiment ansge-

lÊ Ä zeichnet schöner Spindel- A
WÄmind Cylindcr-Uhrcn ver- '
sehen hat. unk empfiehlt solcke bei Stel¬
lung billiger Preise und Garantie für
deren Güte, ;u gefälliger Abnahme.

G. Heller,  Uhrmacher.
Nagold.

Zn kaufen wird gesucht:
Em gnr erhaltener Kleiderkasten, s»

wie ein Tisch und Stuhl. Näberes bei
G. Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
K u n st m e h l

empfiehlt Chr. Schwarz.

Trauer - Nachricht.
Gärtringen,  den 2. Febr. 1847.

Meinen auswärtigen Freunden und Be-
kannten erthcile ich mit fchmer;-

HstM lickem Gefühle die höchst trau-
^^ Urige Nachricht, daß meine liebe
Frau , Marie , geb. Köhler,  im 46.
Jahre ihres Lebens nach einer fünf-
wöchentlichcn Krankheit an einer Lun-
gcnlabmung am 30. Januar unerwar¬
tet schnell gestorben ist. Um stille Theil-
nahmc bittet

Jakob Heinrich Janß,  Rößlens-
wirth, mit seinen drei Kin¬
dern: Marie , Heinrich und
Wilhelm.

H e r r e n b e r g e r Markt.
C a l w e r Fla ch s.

Davon haben wir noch schöne Schläge und gut gehechelt, geben ihn auch
wohlfeil, und wünschen nichts als vielen Zuspruch von unfern alten und jun¬
gen Abnehmern.

^ Die Flachsbauern vom Calwer Wald.

Nagold.

^kur Auswanderer.
Allen denjenigen, welche in neuester Zeit bei mir

waren und keine Auskunft wegen der Bedingungen erhalte»
komo-en. diene nun hiemit zur Nachricht, daß ich so eben-

in den Besitz derselben gekommen bin und jede gewünschte Auskunft nun
geben kann. .

Nagold , den 8. Februar 1847.
G. Zaiser-  Buchdrucker.



Malzteig zum Brod.
Von Heinrich Essig in Leonberg.

Der Malzteig hat bekanntlich , aus Veranlassung
des Bierbrauens , seine Gähvung durchgemacht und den
Trieb verloren , cs ist daher nicht möglich , aus Malz¬
teig allein Brod zu bereiten . Dieser Trieb muß deßwegen
durch gutes Kernenmehl und Hesel hervorgerufen werden,
wenn man ein schönes Brod erhalten will ; ebenso ist ein
nicht zu heißer , wohl aber warmer , nachhaltiger Ofen
äußerst nöthig , weil in einem zu heißen Ofen sich die
Rinde vom Brode trennt , in einem kalten aber , selbst bei
gutem Material , ein nur speckiges und klebriges Brod er¬
zielt wird . Der Malzteig , welcher aus Gerstcnmehl be¬
steht , ist eine süßliche Masse , es darf daher nicht vergessen
werden , diese Süße durch Salz zu verbessern , wie auch
eine gute , sorgfältige Bereitung der Masse sehr Vieles zu
einer bessern Qualität des Brodcs beiträgt Uebcrhaupt
dürfte es einem verständige » Bäcker nickt schwer fallen,
bei richtiger Auffassung dieses Verfahrens ein gutes und
schönes Brod hervorzubringen , und cs hat auch dieser das
Meiste zu einer guten Brodbercitung beizutragen . Es ist
ärgerlich , wenn man heute ein schönes und schmackhaftes
Brod erhält , und morgen liefert der Bäcker von gleicher
Masse ein schlechtes und unansehnliches . Daß dasMalz-
brod nach genauer Untersuchung starker und nahrhafter
ist , als das gewöhnliche vom Bäcker erkaufte Brod , mag
in dem vom Bier getränkten Teig zu finden seyn , und
will man eine Probe damit anstelle » , so versuche man
beide Theile gegen einander , und auch aus diesem Grunde
wird das Brod etwas dunkler , da der Teig vom Bier
gesättigt ist . Neu gebacken ist es nicht so gut , da es et¬
was klebrig und feucht ist, je älter , je besser ist es aber,
man kann es 14 Tage und noch länger aufbewahren.
Große Laibe über 4 Pfund sind wegen deS Ausbackens
nicht anzurathen . Will man ein gutes Brod gewinnen,
so nehme man die Hälfte Kcrnenmebl und die andere Hälfte
Malzteig , je auf 12 Pfund Masse ein Pfund Hefel und
4 — 5 Loth Saft . Will man noch mehr sparen , so kann
man aus zwei Dritteln Teig und ein Drittel Mehl auch
ein gutes , genießbares Brod gewinnen ; nur muß dann
mit dem Hefel etwas mehr zugesetzr werden . Nach Rück¬
sprache mit Bierbrauern gibt 1 Scheffel Malz 20 Pfund
Teig ; dieser Teig ist in vielen Gegenden um einen gerin¬
gen Preis zu haben , wo oft das Pfund Teig nicht höher

als um einen halben Kreutzer verwerthet wird ; gewöhn¬
lich wird auf dem Lande die Gölte ( ungefähr 40 bis 50
Pfund ) nur für 18 bis 20 kr . verkauft . Sollte auch in
manchen Orten der Mehlteig gesuchter seyn , so hat man
zu den Bierbrauern das Vertrauen , daß sie schon aus
Menschenfreundlichkeit vorziehen werden , bei gleicher Ver¬
wendung denselben ihren Mitmenschen eher als den Thie-
ren zukommen zu lassen.

Oesters kommt es vor , daß das Malz nur grob geschro-
ten von der Muhle kommt , es ist dann nur ein wässeri¬
ger Theil zu erwarten , wo dann mehr Mehl als Zugabe
nöthig ist , und es ist selbst für den Bierbrauer kein Nu¬
tzen , da zu viel Bier sowohl im Malz als in dem Teig
zurück bleibt . Bei der ersten Probe meiner Erfahrung,
welche ich der hochverchrlichen Centralstclle des landwirth-
schaftlicben Vereins in Stuttgart übersandte , habe ich mir
die Bemerkung erlaubt , daß aus dem Malz selbst , wenn das¬
selbe getrocknet und gemahlen würde , auch manches Pfund
Mehl zu erzielen wäre . Ein hiesiger Bierbrauer bat nun
hiemit die Erfahrung gemacht , welche günstig ausgefallen
ist . Derselbe erhielt aus 3 Simri getrocknetem Malz
3 Vierling Mehl , welches , wie der Teig etwas bräunlicht,
ebenfalls als Zugabe zu einem genießbaren Brod empfoh¬
len werten kann . Nack meinen bis jetzt gemachten Er¬
fahrungen kommt das Pfund Brod auf 3 kr . zu stehen
und es ist dieses bei sorgfältiger Behandlung ein Brod,
das nickt oft in den Tiscblaten derjenigen getroffen wird,

; die es in saurem Schweiße bauen müssen . Ich befürch¬
tete Anfangs , die Armen ( die sogenannten unverschämten
Armen , die sonst nur weißes Brod gerne essen) werden
dieses Brod verschmähen , aber die gegenwärtige Zeit hat
auch diese mürbe gemacht , und sie verachten es nicht , sie
kommen und fragen nach dem Rezept ( wie sie es nennen)
zu dem wohlfeilen Brod . Auch dürfte dieses Brod einer
zahlreichen Familie von großem Nutzen ftyn , da dasselbe
bei gleichem Gehalte ( denn die Kinder essen cs sehr gerne)
weiter , als daS vom Bäcker erkaufte Brod reicht , und
selbst Gemeinden in Gegenden , wo viele Bierbrauereien
sich befinden , würden den Zweck nicht verfehlen , wenn sie
zu Brod , das sie an ihre OrtSarmen austheilen , als Zu¬
gabe einen Malzteig nehmen würden . Ich zweifle nicht,
daß bei weiteren Versuchen noch günstigere Resultate er¬
zielt werden könnten , und es wäre zu wünschen , wenn
diese sich erprobt , daß sie öffentlich miigetheilc würden.

Wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch - , Viktualien - und Holz - Preise.
Nagolo,  den 6. Februar 1847.

Frucht-Gattungen. Mittelpreis. Verkauft
wuroen: Erlös.

fl. kr. Schfl Sr. fl. kr.
Dinkel, alter , . . . . 1 Sch. — — —

Dinkel, neuer, . . . . . „ 11 49 94 _ 1110 47
Kernen. . ^ — — — _
Haber. . „ 8 13 6 — 49 48
Gersten. 1k 56 10 5 180 10
Mühlfrucht . . . . . „ 20 48 1 5 33 48
Waizcn. . 1 Sr. — — — —
Bohnen. . » 3 3 — 7 21 24
Roggen. . „ 2 30 4 6 95 36
Wicken. . » 2 6 — 4 8 24
Erbsen. . » — — —
Linsen. . » 3 — 1 3
Linsen-Gersten . . . . » — —
Roggen-Waizen . . . > . — — — — —

B r o d - P r e i s e.
4 Pfd . Kernenbrvd . . 22 kr.
4 „ Schwarzbrot, . - . 20 „
1 Weck a 3 Lth. 2 Otl . 1 „

Fleisch - Preis e.
t Pfd . Oibseniieisch . . 8 „
t „ Rindfleisch . . . 7 „
1 „ Hammelfleisch . . 6
1 „ Kalbfleisch . . . 2 ,,
1 „ «Schweinefleisch,

abgezogen . . . 10 »
unabgezogen . . 11 »
Fett - Preise.

1 „ Schweine-Schmalz - 28 „
1 „ Rindschmalz . . . 26 »
1 „ Butter . 13 »
1 „ Lichter, gegossene . 22 „

Redigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.

1 Pfd . Lichter, gezogene 20 kr.
1 Pfd . Seife . . . . 15 kr.

Holz- P r e, se.
Bödseiten, 1' breit:

raube . . . . 40 —43 „
balbsaubere . . . . 48 „
blinde . . . 1 8. K »

Bretter , 1«br. . . 26—36 „
S—10" br. . . 19 „

Rabmenschcnkel . . 14—15 .
Latten . 5—6 „
Kl. Buchenholz:

rr . Achse . . 14 fl. 24 „
geflößt . . . 14 fl. 24 ,

Kl. Tannenholz:
pr . Achse . . 8 fl. 36 „
geflößt . . . 8 fl. 36 ,
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